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Sind dic ilien vot Falten Froft erdli-

thei, -

Den Tulipanen ift Der Hoffarth-Sierd

entwidyer,

@6 Bat et Nelbenr Pradt der Blu-
men Sodt geriibyt,

Bott bunter Bluen Pup wird iko

. _ nichts gefpuibet,

Und ba @ecm'tcr: €t dic Jhm vertrauten %(ucn, 4

Gileidy cinen Gdrtner foll die griinen Wicfen Baucn,

So fiecht man Jhim evfrent in diefen Otden aip, -

Wie Cr sue Winters - Seit die Blumen plangen Fair,

Ob fchon vor Kalte- Grimm fie indgefamme verfhrounden,

Hat €, Hery Brautigam , dody cine Blum gefunden,
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A de wane Sugend- BIith e Winteed- Seit coblicks,
Diie Feiner Winde Wuth, gleich Cedern, micderdince,

Und fragt man Flora felbit fo wied fic frey bekennen;

Da fie sehmmadl fo fdhon als Taufendichon u nenmen,

Sie blihet-Jofern gleicy, I meyne Seine Braut,

An dev . Dluwmen-Aet die fehdufen Bhithen fehaut,

Sie ift vortveflicher alg Lilien gestevet,

Wkeil Sie die Tugendent fatt jener Farben fibirer,

Dic Sugend, weldye felbit sun wohl verdienten Siubm,

Aus Jhren Mugen ladht, ift deven eiligthurm, bl
i ift dev befte Schmudt dent Kavfee - Ceonen tocidhen,; .
Denn wenn: der fehone Peacht dee Blummen wied evbleicpers @
Bleibt Devo fifer Lons dee Sugend ewig feehin,
b Fan wicht jenen gleich fm MWinter untergehin.

o cine edle Blum pflangt Er i Seine Wieferty

Vo dev mit beffevns Recht Yornembich wish gepeieen,
8as su den Lilict die Eluge Feder fdreibe : PR
Miv ift su cignen Tubn, die Sugend einverfeibt, (*)

Und da der Blawswrert- Pracht s feeved Geit und Leben,
Wivd diefe edle Blum die fhonjten Feiichte acben, HY
Wenn Sie des Hodbiten Keafit mit Seeaens - Shau befencht,
Dafs Sie der Fuiehte Laft ing Wochen-Bette beugt,

Der Himnmel il hievsts der Sinfluf folbft verlenhen,

o dap das Wachthurt Fan nad) Herhens - IWtinfeh gedees.
Difs heifiet, Theurer Mann, in fiifien Ghidefrehn, -
Nechft lieh der Hochite hn sum Driefter- At erhohn

(*) Ad lilii florem adfcribitur: femper in¢lyta virtus,




6t hat defielbers Schiup Jhin - eine Draut evfobyem

it e dic Lichlichfeit und Sugend ift gebohren

S ey fich die Natuy vevmahlet mit dec ¥3elt s

SRat diefes Brindnip fhon im Himmel feft geftellts

1D dicfer Saq beftimumt, dev iekt fo helle glanget ,

‘Ot Sie, Deglicktes Paar,mit Blumen-Cronen Eene

o dic BollfommenDieit dev Sugendausaefdymmict,

Bor Dero Wollergehn man iund Wiinfdhe {chickt.

Sa diefer frohe Tag will cinem Freund erlauber

Und follt cv Phobo felbie die glildie Havffe vaubert,

Daf e it ihren Klang su foldyer Greude dringt,

Und in der gmimn %lﬂ.’ den Dure et fingt.

Altein (3t PHobus fehon Fein Feurig Lied crfinden;

Soll dody dev Freuden- Shott auf dicfen unfdh fich guiinden.

©Ottlaf, BeglicEted Paar, Sor Wohlwie Blumen bithn,

©35 fey s Wintens - Seit dev Sediefer Anen: gurin. )

GOt fdence Haterlid) vom SHimmel langes Lebett,

9843 it Verduiigen bringt woll cv beftandig gebem.

©8 treuffle fiffes eyl in hochit cxrvrinithter Kuly,

Gleid) cinerr Pexlen - Thaw vomoben auf Sie s,

Gy ldffe ber Sie geliinde Sifite wehen,

So mufs Devfelben Fup auf lateer Nofenr gehen,

€5 guiin Shr Eheftand den bunten Wiefengleich, 2
£ 4N e, € ¢ £ *
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	Bey dem Ebelt- und Thallackerischen Hochzeit-Festin, Welches den 5. Mart. Anno MDCCXXVI. In Leipzig höchstbeglückt celebriret wurde, Wolte mit diesen geringen Zeilen gratuliren Ein Dem Thallackerischen Hause verbundener Diener M. Johann Friedrich Steinbach, S. S. Th. Stud.
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